
Textliche Festsetzungen
A Text riche Festsetzungen

Art der baullchen Nutzung

1 1 Gewerbegobiete gemaß § 6 BauNVO

Innerhalb der Gewerbegebiele sind gemaß § 1 Ans. 5 und Abs 9 BauNVO folgende Ar•

ten der allgernein zulassigen Nutzungen nicht zulassig

Tankstellen

Anlagen fur sportliche Zwecke

Einzelhancielsbetnebe und sonstige Gewerbebetnebe mit Verkau'sta .) el fur den

Verkauf an letzte Verbraucher. wunn das angebotene S ; • • .• • •

den Waren (11•18) der nachsterrenden Lisle zuzuordner

• Nahrungsmittel Getran.e. Tattukwaren (WB oo-13)

• Wasch- und Putzmittel. Hygeneartael, KorperpflegemIttel IIIVB 15-18)

• Arznermitlel und sonstrge pharmazeutische Erzeugrusse (WB 871

. Textilien, Bekleidung, Pelzwaren, Schuhe, Leder- und Galantenewaren tWB 19-36),

ohne Bodenfiresen und Bodenbelag als Bahnenware (WB 212. 214, 218) some Be-

rufsbekleidung (WB 239 und 249)

• Rundfunk. Fernsehen und phonutechnische Gerate (WB 37)

• Elektrotechnische Gerate fur den Haushalt (WB 391. 392) einschheßlich Wohn-

raumleuchten (WB 3939, 3932, 3937)

• Feinmechanische und optische Erzeugnisse. Unren. Schmuck. Spielwaren. Must).-

Instrumente (WB 40-47)

• Antiguitaten, Holz-, Korb-. Kork-. Flecht-, Schnitz- und Formstotfwaren. Kinderwa-

gen (WB 50. 51)

. TWO-, Kitchen- u.ä. Haushaltsgerate (WB 66)

• Herz- unci Kochgerate. Kuhl- und Gelnermobel. Wasch- und Gescherspuimasch;-

nen fur den Haushalt (WB 67)

• Papier, Paperwaren, Schreib- und Zeic.nermaterral Druckereierzeugn,sse. Buroor;

ganisationsmittel (WB 52-57)

• Sportartiket und Handelswaffen, Bastelsätze (Wt1 653. 655.659)
• IlArlruarle NArsl e ,1100 eann nest.

tn...IdesütZty.• Flant.en B fur Maf.n3!-mon ? ,•,,,

r.tatut und I andy:haft gernall . •

Regenwassen,erslc,erung zuiass,g 1••4 ZItter .i U Geme.nue

,;,,,:2.-riraneutrager stem Unterriallung P. ea;••, cleses Hiuolen

n ant:. ;.,n) •,•.,.• (1.-hulzatl fw .1

D:o les1.4esetzten Hachen C fur Maßnatunen zurn Schutz zur Pfiege ued tut Entw,ckiung

von Natur und Landschaft gemaß § 9 Alas. 1 Nr 20 BauGB sind der natúnichen Sukzession

zu uberlasser Vorhandene Ablagerungen von Abfall s:nd zu endernen, es gelten daruber

hinaus die Bescnrankungen des Landschattsplanes Nr 8 .Agger- und Naafbachta,- des

Rheinech-Bergischen Krerses, der seine Rechtskraft im Juni 1989 erlangt hat

Innerhalb der festgesetzten Flachen R tur Maßnahmen zum Schutz. zur Pflege und zu•

Entwicklung von Natur und Landschaft gemaß § 9 Abs 1 Nr. 20 BauGB 1st de Versiew.luret

zu entternen und ern Wanderweg mit wasserdurchlass;gem Belag anzulegen

3 3 Flachen zum Anpflanzen von Baurnen und Strauchern und sonstigen Bepflan-
zungen gemaß § 9 Abs 1 Nr. 25a BauGB

in .1. ,joinalt r4, ,1 -1 . iil 1 ,./n• 1.1,ArPri Jdr.,

P f, ;:,.i 1.3aurntifi ijha rh....te..ann.„

brete. O;nreihittn Ireiwachsende Hec.e alternati. r-gie euntie•;tent. 50 crn Leeite und 1.2r.) •,:

hohe beschnittere Hecke zu pflanzen Wed eire-, Schnierlec.e gesetzt. su ulna die restlin.

PnitnZtlarlen mit bodendeckenden Geholzen K.:1er Släuden zu begrueen Im Bereich der

freiwachsendee Hecken und Strauchgruppen botragt der Pfenzabstand 1,50 m Die Min

desIgrnße tiei Sträuchern 0." ! i x serpflanzt urine Barre, ;-, B ) 6r, .10e ralterriatie leict ire



ganisationsmittel (WB 52-57)

• Sportartikel und Handelswallen. Baste Isatze (WEi 653 655-659)

• Mopeds, Motas. Fahrrader IWB 7803, 7805, 78Ligi

• tJahmaschinen (WB 819)

- aebrauchrwaren dieser L iste

•eletzeugni t, tiuroor•

Eno Erganzung des zulassigcs Sortiments durch einzelne Warenklassen oder Wa

renarten der vorstehenden Liste ist ausnahmsweise zulassig, wenn der Antragsteller

nachweist, daß von dem erganzten Sortiment keine schadIsche Auswitkungen im Sei-

ne des § 11 Abs 3 BauNVO ausgehen.

Gowen zulassig sind - ahweichend von der vorstehenden Rege lung - Gewerbebe-

triebe mit Verkaufsflachen fur den Vorkauf an letzte Verbraucher, wenn der Betreeb

aufgrund der von ihm ausgehenden Emisstonen typischerweise nur in einem Gewer-

begebiet zulassig ist odor der Verkauf über Kioske enolgt, sowed er der Versorgung

dor in den Gewerbegebieten Arbeitenden cent

1 2 GE 1 iGewerbegebuel gerna:t 5 8 tiauNVOI

Gemaß § 1 Abs 4. 5 und 9 BauNVO sind in dem mit GE 1 bezeichneten Gcbiet nur

ottentliche Betriebe zulassig

1 3 GE 2 (Gewerbegebiet gernar3§ 13E3auNVO)

Gemaß § 1 Abs. 4, 5 und 6 in Verbindung mit Abs 8 BauNVO wed die zulassige Nut-

zung un GE 2 wie folgt eingeschrankt.

Nicht zugelassen sind die in den Abstanasklassen I bis VII aufgefuhrten Betnebsarten

nach der Abstandsliste 1994 (Runderlaß des Ministers fur Umwelt, Raumordnung und

Landwirtschaft, Abstande zwischen Industrie. bzw Gewerbegebieten und Wohngebie-

ten im Rahmen der Bauktelpianung (Abstandsertaß) vom 21 Marz 1990. MBI NW. 8

Mai 1990. S 504, Anhang 1 in der Fassung des Gemeinsamen Runderlasses vorn

22.09.1994 MBI NW S 1339 tf.) mit Ausnahme der (*) gekennzeichneten Anlagen

nach der Abstandsliste Ausnahmsweise Kennon Ce ausgeschlossenen Betnebsarten

dann zugelassen werden. wenn dutch Gutachten eines Sachverstandigen nachgewic

son wed. daß durch die luttemissionen dieser Betr ebe das Nederschiagswasser von

Dachtlachen nicht verschmutzt 151

1 4 In den Gewerbugebieten "And Wohnungen gemall § 8 Abs 3 Zinc 1 BauNVO aus•
nahmsweise zulassig. Kettles ist bos dem Bauantrag ilor Nacnweis zu tuhren, da13

durch entsprechende bauliche und techntsche Maßnahnien sichergestent wed, daß in

(Ion

treiwachsenden flecKen und Straucngruppen betragt der Ptianzabstand 1.50 m. Die Mtn .

destgroße bei Sträuchern ist 2 x verpflanzt ohne Batten (id o B ) GO -100 falternativ teichte

Straucher. einmai v u.B. 100-120) und le 15 ern Straßenfront ein aubbaumhochstamm der

nactifolgenden Arten zu pflanzen i3 s verpltatizt mit Bake s. nu fl ) 18-20)

g

1.'.e

fieritat •

lrr lieser Flacrien soa Grur,c1:,:acr::..tutahrtee r traximal e, rru F37ch!i!

Zulasso.;

In den gemaß § 9 Nr 25a BaJGB testgesetzten L.rid mit 13 bezeictineten (-faction zurn An-

pflanzen von Baumen und Strauchern und sonstigen Beptianzungen sind freiwachsende

Hecken anzuplIanzen. Je angefangene 200 m2 Pflanzflache ist ern Baum 2 Ordnung und

angefangene 500 m2 Pflanzflache ein Baurn 1 Ordnung zu pflanzen Irn Bereich der fret-

wachsenden Hecken und Strauchgruppen betragt der Pflanzabstand 1.50 m Die Mindest.

größe bei Strauchem ist 2 x v.o.B 60-100, leichte Straucher 1x voB 100-200 und bei

Straßenbaumen 3 x v.m.B 14-16. Die Baum- und Strauchliste nach Zifter 3.2 ist bindeno

trri Schutzbereich der geptanten 110 kV-Fre.teitung dürten keine GehnIze gepflanzt werden,

deren Wiichshähe 6 m uberschreilet

3.4 Begrunung von Pkw-Stellplatzen

§ 9 Nu u a Liao( di st.1 (ter Eanettenr; %ion PK,A,Stellptillt/ül, le a, ietaeui.
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1 4 In den Gewerbegebieten sind Wohnungen gernaft Fi 8 Mrs 3 Ziffei 1 BauNVO aus-

nahrnsweise zulassig. Hierbei ist bei dem Bauantrag iter Nachweis zu fuhren, daf3

durch entsprechende bauliche und technische Maßnarinien sichergestellt wird. daf3 un

den Schlafraumen folgender Innenracimpegei eingetialten wiid

nachts 35 dB(A)

1 re

Kurzzeitige Gerauschspitzen durfen den genannten Wert um merit mehr als 10 dB(Af

ubersteigen. Als Nachtzed gilt der Zeitraum zwischen 22.00 Uhr und 6 00 Uhr. Bei der

Errnittlung von baulichen und technischen Maßnahmen ist von einem Immissionsricht-

wed 'au13en* von 65 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts auszugehen.

Ausschluf3 von Vergruigungsstätten

Gernan § 1 Abs 6 Nr. 1 BauNVO yard lestgesetzt, daß die nach § 8 Abs. 3 Nr. 3

BauNVO ausnahmswese zulassige Nutzungsart Vergnügangsutatten in den Gewir

bihjet:men nrch*, t3r•‘;t:irfiteir des Beharrunp;.•.•...,,(Ts wii

2 Maß der baulichen Nutzung

Arrlage:.

Gemaß § 16 Abs 2 Ziffer 4 BauNVO dad die Oberr..o•rtr• T raj!, A!' n...1.Bt.IutIg der zu et

ricraenden baulictien Aniagen und Gebaude die in dem Beoauungsplan lestgeschriebenen

Hotien über NN nicht übersc.rreiten. Als Oberkantr.. traute. Attika/Brustung gilt der Schnitt•

:fur Außenflache der Aal3enwand mit Oberkanie Dachrlaut. Gernaß § 16 Abs 2 Zit-

.. O dad die Oberkant4'des Firstes va-t gere,giten Dächern der zu errichtenclen

.rhen Aniagen und Gebaude die ,r) .lern rid. festgi schrieberion Hdhen uber NN nrch!

Veer F C taw:

also der auf3ere Schnittpunkt der beiden Dachschenkel zu verstehen Maßgebend ist das

e srgedeckte Dach

husnahrnen von den H.,.‚henbeschrankungen gelten nut fur Werikra!tanlagen. SChornsterne

und Siios some fur Anlagen zar Luftreinhaitung und untergeordnote Dachaufbauten, deren

Errichtung auf dem Gelande innerhalb der festgesetzten Hohe technisch nicht möglich ist

Die seweilien Ausnahrhen sind auf die aus immissionsscnutzreetlichen Grunden technisch

mewendige Nee zu bescrJanken Die Ausnahm.eregelurig gill ebenfails tur Krananlagen

innerhalb von Gebaudeni

3 Ausglerchs• und Ersatzrnaßnahmen
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3.5 Sichtdreiecke

Innerhaib der S.cntriterecke s,nd arre, Antagen ausgesch:o.ssen die auch bero

der Fiachen turn •Anpirar..tr;t; you nauttlen und Strauchern nicht zulassig sind rl.. •

aus wad festiAesutzt •Iali Anplianzun,jen und Erritnedigungen nur bis ZU eino t-10tre.!

maximal 01)1) fr, rrt.i,r Oberkante der angrenzenden Verkehrstlache(m zulassig

Regenwasserversickerung
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Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

3 1 Zuordnungsfestsetzung

A. i r...., �‡ �� �� �� Ion ji, r 1.111.1.001,nr. n

r,tt1: zt.tr Pfieg., 1..mtwick ur.9 Natur ut,.1 r_t•tlr,,t • ,11: ,.;errt.t.i'r 4 Aft, 1 Nr ¿t!

. •rst rtht,ir,:ur der r.p.Inali r•-,j14 Abr; 1 Nr 25a Eau b les1,4,-,/2L,te,, 1'.1,11inahn,C1 Jett

t ,..e..ertterfirr1),r1leslr4crsultien Flachen zu:,;e1rurtet.

3.2 Maßnahmen zum Schutz. zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

.1••• I n..r• A ,cf M ir 1 Pfin

11 r* '' ; At., • E. • n.•

At 1 Nr 25a BauüB

B. Hinweise

!Y. Ir. (1.110, L./111erflur1.; .,•11 'I) ): n Pr,trluetr,elr*,r1rervir worrier, ;fie Irn

rt, st,,,,,r,r,Tenz.Nerirr der lfi IVirrkenrst.errtr,:butIvercrtir;jr1g! eingehalten Dte

,..ji‘unfttge'l NuUer turryewteser. rEirr? be•-,1trnrr,te V.Irtrirla;,turvjen dutch

\.ermthrstarm vorhanden irid rite t",.itt,t0le MaltirraIIInr•n Yler zur Folge haben

s.)nnen, l,e (1,..Jrcn i1 ti NLIE:er durt_hzufithrer.I.,In..1

.
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St_ra.VCIVI

Cof f l u s sariguiried Fluter Harenegei

Corylus avel lana Hase,

Ciataugus monowna einetteliger Weefid.

Crataegus laevtgata zweignfleliger Weadcrt-

Hodera helix Eteu

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche

Prunus spinosa Schierl()

Rosa canina Hundsrose

Salix caprea Salweide

•
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Scher, bunlesa•••:',.*:.• :•••

konnen, die durch dte Nutzer durchzuluhren SUL.)

:1 Alit

,

NV:

4 Vor Beqeree te•• l 4rnatinabeneen °del (fdbewegunqen fruit do; Kan•idmi:!...;

Geltungsbererch deS Rebauungsplaries Nr. 91 ubetpneten

Über dud. ,0:,rrautt (vie Rulltfunkstrecko der Deulscrien Telehom AG fur den

ernmoilekorle in i•.r•, • ht,f,.• von 274 en

6 Dle i rn J•:• gepianlen 110 kV•Hechspannungstrerleitung geplanten F3auvcr-

traben mussen juvo••'.. ••• c,inzelnen mil der !AWE Energie AG abgestimmt werden

D. Nachrichtliche Ubernahmen

Die W aldgrenze, die V..t Irnd dry Verkehrsltachen der K 38 sowie die Let

tungsbassen Schutzbereiche Urld dre Landschattsschutzgebiele sind nacii

eichtIrch in den Beteareure; eebernomrnere woraen

Dfe Planunterlage stimmt md dem Liegenschatts-
ataster überein.

Sie entspricht den Anforderungen des § 1 der Plan-
zeichenverordnung vorn 18.12 1990
Die Festlegung der städtebaulichen Planung ist
geornetrisch eindeutig.

Für die Erarbeitung des Bebauungsplanentwurfes.

Stadt- und Regionalplanung

Dr, Paul GünterJansen

Der Rat der Gemende Overath hat am 15 06.1994
gemäß § 2 Abs 1 BauGB beschlossen. diesen Be-
bauunasplan


